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Aus der Industrie

Nadellager als Ergänzung zum
normalen Wälzlagerprogramm

Das Nadellager hat heute neben den
seit Jahrzehnten bewährten Wälzlagern
einen festen Platz. Seine Hauptstärke
liegt in der hohen Tragfähigkeit bei kleinstem

Einbauraum. Wegen des geringen
Lagerquerschnitts waren die ersten Nadellager

vollnadelig. Diese Konstruktion hatte
jedoch immer den Nachteil, dass die
Nadeln bei Störungen durch Ungenauigkeiten
oder Fremdkörper zum Schränken neigten,
sich gegenseitig berührten und damit eine
grössere innere Reibung erzeugten und ein
relativ grosses Radialspiel verlangten, um
nicht schon bei der kleinsten Schränkung
ein Blockieren der Lagerung eintreten zu
lassen.

Um die Vorteile des Nadellagers voll
ausnützen zu können, war die Schaffung
eines Käfigs die wichtigste Voraussetzung.
Dabei wurde eine Reduktion an Tragfähigkeit

bewusst in Kauf genommen, da es

wichtiger war eine funktionsmässig
einwandfreie Lagerung zu erhalten, als eine
theoretisch mögliche hohe Tragzahl. Diese
Ueberlegung erwies sich als richtig, da
weitaus die wenigsten Lager durch
Ermüdung, die meisten jedoch durch
Funktionsstörungen ausfallen. Aus diesen
Erkenntnissen heraus entwickelte Dürkopp
den M-Profil Stahl-Nadelkäfig, der die
folgenden Eigenschaften aufweist:

Exakte Achsparallelführung der Nadeln
im Bereich des Nadelteilkreises, dadurch
geringe Reibung. Gute Halterung der
einzeln in den Taschen angeordneten Nadeln
nach innen und nach aussen. Radiale
Käfigführung in der Aussenlaufbahn durch
die seitlich liegenden Halteabschnitte der
Käfigstege und die Mantelflächen der
Käfigseitenränder. Durch das M-Profil hohe
Steifigkeit bei geringem Gewicht. Grosse
Schmiermittelräume, die lange Nach-
schmierfristen ergeben. Dieser Käfig hat
sich in den verschiedensten Anwendungsgebieten

sowohl bei Direktlagerungen als
auch in kompletten Nadellagern hervorragend

bewährt und stellt darüberhinaus in

den meisten Fällen auch preislich eine
interessante Lösung dar.

Dürkopp stellt heute dem Verbraucher
mehr als 30 verschiedene Nadellager-Spezialitäten

zur Verfügung. Man findet in

diesem Programm Lager für Wellendurchmesser

von 3 bis 415 mm, Tragzahlen bis
C 85 000 kp, Nadelkäfige für
Direktlagerungen, für Kurbelzapfen und
Kolbenbolzenlagerungen, Nadelhülsen und
Nadelbüchsen für besonders preisgünstige
Lagerungen, etc.

In der Schweiz liegt die Vertretung für
Dürkopp-Nadellager in den Händen der
bekannten SRO-Kugellagerwerke, FAG -

Switzerland, Zürich. Dies sichert eine optimale
Kundenberatung. Denn, wie gesagt, das

Nadellager stellt sich ergänzend zum
normalen Wälzlagerprogramm. Rillenkugellager-,

Zylinderrollenlager, Kegelrollen-und
Pendelrollenlager, um nur einige zu nennen
aus dem Lieferprogramm von SRO-FAG,
stehen nach wie vor zur Verfügung, um für
die verschiedensten Einbauprobleme das

optimale Lager zu bestimmen. Letztlich sei
in diesem Zusammenhang auch auf den in

allen Sparten des Wälzlagersektors bewanderten

technischen Beraterstab hingewiesen.

Maschinenfabrik RAU

In der Ausgabe 3/71, auf Seite 143,
berichten wir in einem Aufsatz von Herrn
H. Steinmetz über das Firmenjubiläum der
Maschinenfabrik RAU.

Leider haben sich zwei Fehler
eingeschlichen, die der aufmerksame Leser selber

bemerkt haben wird:
I. 1967 wurde nicht das 5000ste, sondern

das 500 OOOste RAU-KOMBI-Gerät
ausgeliefert.

2. Der nachfolgende Satz «Mit diesem
Aufschwung war 1968 die Verlagerung der
Produktion nach Weilheim an der Teck
notwendig» muss heissen: «Diesem
Aufschwung war 1958 die Verlagerung der
Produktion nach Weilheim an der Teck

vorausgegangen».
Wir bitten um Kenntnisnahme und bitten

die Firma RAU um Verständnis.
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